
 

 

 

 

 
 

Bremerhaven, 17.03.2011 
  
 

M i t t e i l u n g  N r . StVV AF 70/2010   

zur Anfrage Nr. StVV AF-70/2010 nach § 36 GOStVV von der FDP-Fraktion vom 
03.12.2010 
 
Thema: Bebauung Wilhelm-Kaisen-Platz 
 

Beratung in öffentlicher Sitzung: Ja  Anzahl Anlagen: 0 

 
 
I. Die Anfrage lautet: 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
1. Welche Auswirkungen wird die geplante Bebauung des Wilhelm-Kaisen-Platzes auf die 

Ausrichtung von Open-Air-Konzerten oder von anderweitigen Veranstaltungen und die 
Parkraumsituation haben? 

 
2. Welche Auswirkungen sind für den Bremerhavener Frühjahrs- und Freimarkt zu erwarten? 
 
3. Welche Eingriffe in Natur und Umwelt sind durch die geplante Bebauung des Wilhelm-

Kaisen-Platzes zu erwarten? 
 
4. Welche Verkehrs- und Baumaßnahmen müssen ergriffen werden, um den Besuchern bei 

Veranstaltungen weiterhin Parkmöglichkeiten auf dem Wilhelm-Kaisen-Platz in ausreichen-
der Anzahl zur Verfügung zu stellen? 

 
5. Wie sieht der genaue Zeitplan für Planung und Realisierung des Vorhabens aus? 
 
 
II. Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 02.03.2011 beschlossen, die Anfrage wie folgt 
 zu beantworten: 

 
Zu 1.: Für Open-Air-Konzerte, anderweitige Veranstaltungen und für das Parken von Autos 

wird die verfügbare Fläche um ca. 21.000 m² eingeschränkt. 
 
Zu 2.: Der Frühjahrsmarkt fand bisher auf einer Fläche von ca. 20.000m² statt, künftig 

verbleiben als Marktfläche ca. 12.500m². Der Freimarkt fand gegenüber dem Früh-
jahrsmarkt mit einem eingeschränkten schaustellerischen Angebot statt, der auch auf 
der reduzierten Fläche hätte veranstaltet werden können. 

 
Zu 3.: Bis auf die Erhaltung von vier großkronigen Bäumen wird der Grünstreifen als Park-

platz umgestaltet. Die nicht befestigten Platzflächen mit der Wertstufe 1 werden eben-
falls überbaut. Beide Eingriffe werden an der Geeste kompensiert. 

 
Zu 4.: Es ist vorgesehen, die Fläche der alten Eislaufhalle nach deren Abbruch als Parkplatz 

herzurichten. 
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Zu 5.: Der Vorhabenträger beabsichtigt zeitnah nach Erteilung einer Baugenehmigung, für 

die der Beschluss des Bebauungsplans Voraussetzung ist, mit den Bauarbeiten zu be-
ginnen. 

 
 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 


